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Verkehrsuntersuchung Einzelhandelszentrum im Bereich Walder Str.- Osttangente 
Stellungnahme Verkehrsuntersuchung 
 
Sehr geehrter Herr Breidohr, 
 
im Zuge der Verkehrsuntersuchung zur Entwicklung des Einzelhandelszentrums im 
Bereich Walder Straße/Osttangente ist zunächst die geplante Erschließungssituation am 
Knotenpunkt Walder Straße/Osttangente in der Anlage dargestellt. Hierbei sind drei 
Aspekte von wesentlicher Bedeutung: 
 

1. Der Knotenpunkt Walder Straße/Osttangente soll um eine Zu- und Ausfahrt zum 
Einzelhandelszentrum ausgebaut werden. Für die Zufahrt ist derzeit ein 
Fahrstreifen mit 3,50 m Breite vorgesehen. Für die Ausfahrt sind derzeit zwei 
Fahrstreifen rechts und gerade/links mit 3,25 m und 3,00 m breite vorgesehen. 
Der heute vorhandene Linksabbiegestrom in der westlichen Zufahrt entfällt. Im 
Zuge der Umsetzung sind mit diesem Ausbau straßenbauliche und 
signaltechnische Maßnahmen verbunden. 

2. Ein neue Zu- und Ausfahrt am Schnellrestaurant soll entstehen. Aufgrund der 
Nähe zu den benachbarten Knotenpunkten können in diesem Fall aus Gründen 
der Verkehrssicherheit nur die Fahrbeziehungen „rechts rein“ und „rechts raus“ 
zugelassen. 

3. Die bereits heute vorhandene Zufahrt zum Logistikhof wird beibehalten. 
 
Im weiteren Verfahren der Verkehrsuntersuchung werden die genannten 
Veränderungen im Detail untersucht und hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit bewertet. 
Der Ausbau des Knotenpunkts Walder Straße/Osttangente wird als signaltechnisch 
machbar angesehen, wobei aufgrund der Auslastung der übergeordneten 
Fahrbeziehungen nur eine begrenzte Kapazität angeboten werden kann. Im weiteren 
Verlauf wird diese näher beziffert werden. 
 
Zudem ist vorgesehen, ein gesondertes Signalprogramm für den Samstag zu 
entwickeln. Die Erneuerung der Signalanlage Walder Straße/Osttangente umfasst auch 
den Austausch des Steuergerätes, der jedoch vom Landesbetrieb Straßen NRW geplant 
ist. 
 






